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Deutsche Caritas für Akademiker

Die "Deutsche Caritas für Akademiker" (DCFA) wurde auf Initiative

des Deutschen Caritasverbands, namentlich Benedict Kreutz', in

Zusammenarbeit mit Carl Sonnenschein am 9. Dezember 1920 in Berlin

gegründet, um die bereits bestehende katholische Akademikerfürsorge

auf eine breitere organisatorische Grundlage zu stellen. Zu den ersten

Vereinen, die sich zur Mitarbeit in dieser Arbeits- und Notgemeinschaft

bereit erklärten, gehörte der "Albertus-Magnus-Verein zur Unterstützung

studierender deutscher Katholiken". Zum ersten Vorsitzenden der DCFA

wurde Anton Aloys Timpe gewählt. Bereits im Januar 1921 wurde die

DCFA als Reichsfachverband der katholischen Akademikerfürsorge in

den Deutschen Caritasverband aufgenommen. 

An allen deutschen Hochschulen wurden Zweigstellen gegründet. Sie

richteten Unterstützungsleistungen wie Freitische sowie die Beschaffung

von Kleidung, billigen Büchern und Arbeitsgelegenheiten ein. Daneben

versuchten sie, weitere finanzielle Mittel einzuwerben. Später kamen

etwa ein Akademikerheim in Bad Reinerz und ein Studentenwohnheim

in Berlin hinzu. Die Ausdehnung der Tätigkeit machte bald die Schaffung

einer hauptamtlichen Geschäftsführung notwendig. Da die verschiedenen

Vereine der Akademikerfürsorge sich nicht auf eine gemeinsame einigen

konnten, wurde 1923 die der DCFA von Franz Kloidt vom Caritasverband

übernommen. Nach einem kurzen Intermezzo von Franziskus Stratmann

wurde Ende 1923 der Zentrumsprälat Georg Schreiber zum Vorsitzenden

gewählt. 

1925 grenzten die drei wichtigsten Träger der Akademikerfürsorge, die

DCFA, der Albertus-Magnus-Verein und der Hildegardisverein, noch

einmal ihre Tätigkeitsbereiche gegeneinander ab, wobei der DCFA

die karitative Fürsorge für die katholischen Studierenden ausdrücklich

überlassen wurden. Zum Zweck der Mitteleinwerbung schlossen sich die

drei Vereine zum "Hilfswerk für katholische Studierende" zusammen.
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